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LOKAL 8
Polizei- und Feuerwehr-Notruf:

110 oder 112
Polizei: Sammelruf-Nummer

4950; Fax-Nummer 495-104.
Rettungsdienst: Telefon 19222
Kripo-Sicherheitsberatung Lud-

wigshafen:Tel. 0621/ 9632510.
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Augenärztlicher Notdienst: Tele-

fonisch zu erfragen unter der
Rufnummer 06232/1330.

Apotheke: Bis morgen Mittwoch,
8.30 Uhr: Rathaus-Apotheke,
Bahnhofstraße 36, Schiffer-
stadt, Telefon 06235/3884 und
Schreiner’s Apotheke, Rhein-
gönheimerstraße 13, Altrip, Te-
lefon 06236/2061.

Hebamme: Gertrud Hiltmann,Te-
lefon 92146, Marion Ebeling,
Telefon 3119 und Peggy Christ-
mann, Telefon 497011, Silke
Fichtenmayer, Telefon 0151/
18400487.

Hospiz-Dienst: Ambulanter Hos-
piz- und Palliativ-Beratungs-
dienst Südlicher Rhein-Pfalz-
Kreis, Telefon 457823,
hospiz@sozialstation-schiffer-
stadt.de

Heil Menü-Service: Essen auf Rä-
der, Telefon 0151/ 11608268 u.
920093.

Ökumenische Sozialstation:Tele-
fon 959350 oder 0151/
54448221. – Bürozeiten: Mon-
tag bis Freitag 8 bis 12 und 13
bis 16 Uhr. Leiter:Andreas Mül-
ler. Pflegestützpunkt: Bera-
tungsstelle für ältere Kranke
und behinderte Menschen und
ihren Angehörigen: Claudia
Schoeneberger, Desireé Urban,
Kirchenstraße 16, Telefon
4587565.

Betreuungsverein (Sozialdienst
katholischer Frauen und Män-
ner); Kerstin Krämer, Christine
Traxel, Telefon 49799796,
Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefon-
seelsorge: Rund um die Uhr, ge-
bührenfrei, vertraulich, Telefon
0800/ 1110111 und 0800/
1110222.

Betreuungsservice Hildegard Eng-
lert, Am Mönchhof 2b, Telefon
4587876.

Heil Pflegedienst, Private Sozial-
station, Bahnhofstr. 21, Tel.
920093.

Krisentelefon für psychisch
Kranke und deren Angehörige:
0800/ 2203300. Ein(e) fachkun-
dige Gesprächspartner(in) ist
damit samstags, sonntags und
feiertags von 8 bis 23 Uhr er-
reichbar, wochentags von 17 bis
23 Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des
Deutschen Kinderschutzbundes:
(kostenlos): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutz-
bundes (kostenlos): 0800/
1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser: Krankentransport Tele-
fon 0621/586160; Stadtbeauf-
tragter Telefon 92121.

Psychologische Beratungsstelle
für Ehe, Familien- und Lebens-
fragen Speyer: Telefon 06232/
620324.

Donum Vitae Schwangeren- und
Schwangerschaftskonflikt-Bera-
tung: Telefon 0621/5724344,
Fax 0621/ 5724346.

Ökumenische Nachbarschafts-
hilfe: Telefon 8 27 51.

Lebenshilfe für Menschen mit Be-
hinderung, Ortsvereinigung
Speyer-Schifferstadt e.V., Wald-
spitzweg 10, Schifferstadt, Te-
lefon 06235/49760, Fax
4976100.

Stadtwerke (Stromversorgung
und Abwasserbeseitigung): Bei
Störungen außerhalb der nor-
malen Dienstzeit Telefon 06235
4901-122 anrufen. Es wird kos-
tenlos zum Bereitschaftsdienst
weitergeschaltet.

Gasversorgung: Bei Störungen
außerhalb der normalen Dienst-
zeiten Telefon 0800 /0837111
anrufen. Es wird kostenlos zum
Bereitschaftsdienst weiterge-
schaltet.

Wasserversorgung: Der Bereit-
schaftsdienst ist unter der Tele-
fon-Nummer 957031 zu errei-
chen.

Dienstag, 14. Februar 2017
Tag: 45 – 320 – 7. Woche
Bruno • Cyrill • Josefa •

Methodius • Valentin

Valentinstag

Bauernspruch:
Am Tage von St. Valentein

(14.2.) friert's Rad mitsamt der
Mühle ein.

Geburtstage:
1932

Alexander Kluge, deutscher
Regisseur und Schriftsteller

1915
Georg Thomalla, deutscher

Schauspieler

1895
Max Horkheimer, deutscher

Philosoph und Soziologe

Todestag:
1957

Robert Gilbert Vansittart, eng-
lischer Diplomat

Sternzeichen:
Wassermann (21.01. - 19.02.)

KALENDER NOTRUFE

Volksbank
Kur- und Rheinpfalz
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Eine Fußmatte rutscht nicht
weg, wenn etwas Schaum-

gummi darunter gelegt wird.

TIPP DES TAGES

Die Menschen bezahlen die
Vermehrung ihrer Macht mit
der Entfremdung von dem,

worüber sie Macht ausüben.

Max Horkheimer, deutscher
Philosoph und Soziologe

(* 14.02.1895 - † 07.07.1973)

SPRUCH DES TAGES

Schifferstadter Tagblatt -
damit Sie wissen,was
Schifferstadt bewegt!

Noch keinAbo?
Jetzt bestellen:

www.schifferstadter-
tagblatt/abonnement

OFFENER KANAL

Dienstag, 14. Februar 2017
18 Uhr: 26. Saumagenorden an

Chako Habekost.
20.37 Uhr: 26. Saumagenorden

an Chako Habekost, Eintrag
ins Goldene Buch der Stadt
Schifferstadt.

23.00 Uhr: Ein Rettichlied von
1558? - Vortrag von Dr. Sold
(Ausschnitt) und Aufführung
in Schifferstadt

Anzeige

Süßkartoffel–Erdnuss-
Suppe

Zutaten

1 Zwiebel(n)
1 Knoblauchzehe(n)
etwas Olivenöl
3 Süßkartoffel(n)
1 LiterGemüsebrühe
75 g Erdnüsse ohne Schale
+ einige fürs Topping
1 Dose Kokosmilch
2 EL Limettensaft
n. B. Salz und Pfeffer

1.Knoblauch und Zwiebel
schälen und würfeln. Etwas
Olivenöl in einen großen Topf
geben und Knoblauch und
Zwiebel anschwitzen.

2.Süßkartoffeln ebenfalls
schälen und auch würfeln,
dann in den Topf geben und
mit Gemüsebrühe knapp bede-
cken. Zum Kochen bringen
und 15 - 20 Min. köcheln las-
sen bis die Süßkartoffeln weich
sind.

3.Die Erdnüsse in der Zwi-
schenzeit pellen. Wenn die
Süßkartoffeln weich sind kann
die Suppe püriert werden.

4.Anschließend noch die Ko-
kosmilch unterrühren und
auch die Erdnüsse untermixen.

5.Mit Limettensaft, Salz und
Pfeffer abschmecken und vor
dem Servieren die restlichen
Erdnüsse drüber streuen.

REZEPT DES TAGES

Eigenes Zuhause
Mit einbruchssicheren Fenstern zu mehr Sicherheitsgefühl

SCHIFFERSTADT. Im Winter
schlägt die Stunde der Einbre-
cher. Denn je kürzer die Tage,
desto länger die Finger der Tä-
ter. Nie waren Einbruch und
Diebstahl so unkompliziert
und lukrativ wie heute. Denn
Smartphones, Tablets und
Wertpapiere, aber auch Dinge
von emotionalem Wert wie ge-
erbter Schmuck lassen sich
schnell mitnehmen – und ha-
ben einen hohen Marktwert.

Einbrecher in den eigenen
vier Wänden: Für jeden Eigen-
heimbesitzer ist diese Vorstel-
lung der blanke Horror.

Dabei ist die Angst vor Ein-
brechern alles andere als an
den Haaren herbeigezogen.
Einbruch zählt zu den häufigs-
ten Straftaten in Deutschland.
Seit Jahren steigt die Zahl der
Einbrüche jährlich drastisch
an. Allein im vergangenen Jahr
ist die Zahl der Wohnungsein-
brüche gegenüber dem Jahr
2014 um fast 10 Prozent gestie-
gen. Das ist der Höchststand
seit mehr als 15 Jahren. Auch
in der Pfalz und dem Rhein-
Neckar-Gebiet kommt es oft zu
Einbrüchen. 2014 zählte die
Polizei im Landkreis Bad Dürk-
heim 179 Einbruchsfälle pro
100.000 Einwohner. Im Land-
kreis Südliche Weinstraße wa-
ren es 177, im Landkreis Kai-
serslautern sogar 212 pro
100.000 Einwohner. Als beson-
ders gefährdet gilt, wer in Au-
tobahnnähe wohnt.

Fenster sind die größte Si-
cherheitslücke

Dabei wird es Einbrechern in
Deutschland oft zu leicht ge-
macht, beklagt die Polizei. Die
größte Sicherheitslücke an Pri-
vathäusern sind einer Studie
aus dem Jahr 2011 zufolge
Fenster. In mehr als 80 Prozent
der Fälle dringen die Täter
durch die Fenster ein und ver-
schaffen sich unerlaubt Zutritt
in privates Terrain – und das
sogar häufig, ohne das Fens-
terglas einschlagen zu müssen.

Stattdessen genügt oft ein ein-
ziger Handgriff, mit dem es
den Tätern gelingt, Fenster von
außen zu öffnen.

Ein Einbruch im eigenen Zu-
hause ist für viele Betroffene
eine traumatische Erfahrung.
Bei manchen kehrt das Sicher-
heitsgefühl in den eigenen vier
Wänden nie wieder zurück.
Stattdessen entwickeln viele
Einbruchsopfer Schlafstörun-
gen und Ängste.

Professioneller Einbruchs-
schutz schreckt Einbrecher ab

Soweit muss es nicht kom-
men: Informieren Sie sich bei
Andreas Cullmann, Geschäfts-
führer der Firma Steinbauer in
Schifferstadt, über geeignete
Präventionsmaßnahmen für
Ihr Zuhause. Als geprüfter me-
chanischer Errichter rät er je-
dem Eigenheimbesitzer zu ei-
nem einbruchssicheren Sys-
tem. Denn ein professioneller
Einbruchsschutz ist höchst ef-
fektiv und wirkt abschreckend
auf Einbrecher.

Das Auf- und Nachrüsten von
Fenstern ist in der Regel mit
wenig Aufwand möglich. Im
Normalfall müssen Ihre Fenster
nicht ausgetauscht werden. Als
Partner des Herstellers Schüco
und als geprüfter und kontrol-

lierter mechanischer Errichter-
betrieb arbeitet die Firma
Steinbauer eng mit der örtli-
chen Kriminalpolizei zusam-
men und garantiert Ihnen so,
immer auf dem neuesten Stand
beim Thema Einbruchsschutz
zu sein.

Jeder hat andere Anliegen
und Sorgen, wenn es um sein
persönliches Zuhause geht.
Uns ist an einer individuellen
Beratung unserer Kunden ge-
legen. Wir überstürzen nichts,
sondern hören Ihnen zu und
beraten Sie kompetent, damit
wir die beste Lösung für Ihre
persönlichen Bedürfnisse fin-
den.

Schützen Sie sich selbst –
und gönnen Sie sich ruhige
Nächte dank einbruchssicherer
Fenster. Informieren Sie sich
unverbindlich bei der Firma
Steinbauer.

Blanker Horror: Einbrecher in den eigenen vier Wänden. Foto: Fotolia

KONTAKT

® Steinbauer GmbH, Herr An-
dreas Cullmann, Im Lettenhorst
14, 67105 Schifferstadt, Telefon
06235 3094, info@steinbauer-
gmbh.de, www.steinbauer-
gmbh.de
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Mann täuscht wegen
Morphium

Herzinfarkt vor
LANDAU (dpa/lrs. Ein Mann

hat im pfälzischen Landau ei-
nen Herzinfarkt vorgetäuscht,
um vom Rettungsdienst eine
Dosis Morphium verabreicht
zu bekommen. Mit der Masche
sei der 25-Jährige aus Berlin
schon öfters im Bundesgebiet
aufgefallen, berichtete die Po-
lizei am Montag. Der vermut-
lich drogensüchtige Mann habe
am Samstag an einer Tank-
stelle über Schmerzen im
Brustbereich geklagt und die
typischen Symptome eines
Herzinfarkts geschildert. Die
herbeigerufenen Sanitäter ga-
ben ihm daraufhin vorbeugend
Morphium. Im Krankenhaus
stellte sich dann aber schnell
heraus, dass kein Notfall vor-
lag. Die Polizei wurde schließ-
lich hinzugezogen, weil der
25-Jährige in der Klinik randa-
lierte. Gegen ihn wird nun we-
gen Leistungsbetrugs ermittelt.

Auswärtsniederlage
der Herren 1

SPEYER. Eine deutliche, und
vor allen Dingen, nicht einge-
plante hohe Auswärts-Nieder-
lage mit 4.736 zu 4.950 Kegeln
musste das erste Herrenteam
bei der BSG Bornheim 2 am
vergangenen Samstag einste-
cken und verkraften. Im ein-
zelnen waren Lambert Hug
(799:834). Pascal Schuch
(709:884), Ludwig Nagel
(800:821), Theo Krug
(810:767), Rochus Ott
(790:830) und Umberto Pom-
pilio (828:814) im Einsatz.

Infolge Ausfall einiger aktiver
Spieler als Langzeitverletzte
musste die zweite Herren-
Mannschaft von der laufenden
Spielrunde kurzfristig abgemel-
det werden.

Ob in der kommenden Spiel-
runde wieder genügend ein-
satzfähige Spieler zur Verfü-
gung stehen werden, muss sich
zum gegebenen Zeitpunkt zei-
gen.


